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Auflage rlehte und wahrſcheinlich noch zu weiteren gelangen wird, 0
erlauhen wir mn dazu einige Bemerkungen. nach dem Vorwort
auch „wiſſenſchaftlich gebildete Leſer“ vorausgeſetzt ſind 0 möchten wir
die Geographie etwas der Beſſerung anempfehlen. Terſato lag oh zu
Turſellinis Zeit (1597 n Dalmatien, aber heutzutage gehört e8 ſchon
ſehr lange nicht mehr V  u ieſem Königreich; 8 iſt überhaup keine
Stadt mehr, auch kein „Städtchen“, ſondern ein ziemli unhedeutender
Flecken In nächſter N  (Al  he Fiume. Und doch Ird Fiume ſammt Terſato
M 5 Buch vom Vorwort an E nach Dalmatien erſetzt, doch
mindeſtens einmal beizuſetzen: e  tzt im „ungariſchen Küſtenlande (Litorale

Oeſterreich-Ungarn.“ Statt Dalmatier ſagt man oh gebräuchlicher:
Dalmatiner. 28 wird dem Leſer zugemuthet, wegen der Glaubwürdigkeit
einer Erſcheinung Mariä durchzuleſen: „Acta Sanetorum der Bollandiſten;
„Benedict XIV 1e Servor. Dei béeatificatione; Cardinal Bona.
„De diséretione Spirituum; Amort. Ie veritate VISionum t. ADPPa:.
„Titionum Drivatarum.“ Da paren etwa Foliobände! Das Citat
42 offenbar V vag Doch das Iu wahrhaft winzige Mängel ruck
fehler fanden Dir zwei; S 43 Prädella (Predella) und H
wechle (welche  0) 7  Ne Ausſtattung iſt ſehy nett und nicht ohne Eleganz
Den Preis möchten wir billiger; kr 5. gibt oh nicht
jedermann gern für ein Loretobüchlein und das iſt ſchade, wir wünſchten
dem Werke einen rech großen Leſerkreis.
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12 Blumen au dem katholiſchen Kindergarten. Von
Franz Hattler Kinderlegenden, Verfaſſer ſelbſt aus ſeinem
größeren Werke „Kath Kindergarten“ ausgewählt. Mit Approbation
des hochw Herrn Erzbiſchof's von Freiburg. Auflage. (it
einem Titelbild und vielen Holzſchnitten. Freiburg (Baden), Herder'ſche
Verlagshandlung. 1884 12 3³ Gebunden in Halbleinwand nit
Goldtitel. M kr

Das mit Recht beliehte und handſame Büchlein iſt mN der jetzigen
Auflage durchgehends durch größere Initialen verſchönert und mit etlichen

Bildern bereichert worden; im Texte ſelbſt fand außer einem leinen
Zuſatze auf 198 keinerlei Aenderung Es paßt vorzüglich auf
den Weihnachtstiſch.
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Aus der ſattſam bekannten und e empfehlenswerthen Herder'ſchen
Bilderbibel ſind die entſprechenden Blätter zuſammengeſtellt, und dieſe
Urch zwei gut ausgeführte Bilder, die Aufnahme und Krönung
Mariens darſtellend, vervollſtändigt worden. Wé  5  e un mitgetheilt wird,
hat Se Heiligkeit Papſt I.  0 das eu mit Wohlgefallen ange⸗
nommen Auch das Titelblatt mit ſeinen vier Eckmedaillons iſt künſtleriſch
werthvoll. Wir hätten Nur den Wunſch, möchte für jene Schulen, die
bereits die Bilderbibel beſitzen, eine ſeparate Lieferung der eiden
Bilder ermöglicht werden.

nz rof Schmuckenſchläger.
14 Briefe Üüber das Fegfeuer von einem alten Benedictiner M

ſeinen Neffen. Regensburg, Puſtet 1883 S und 131
Preis Pfg 0 kx

Dieſes Werkchen wird vielen nicht mehr unbekannt ſein, da e ſich
als Separatabdruck der un den Jahrgängen 1873 und 1874 des „Katholiken“
erſchienenen Artikel einführt. Im erſten Briefe 1—16) wird nach
kurzer Worterklärung und Beweis aus Schrift und Tradition eine
Anſicht über das Weſen der Leiden der Uumen Seelen dargelegt. Die erſte
geht von der Anſicht des Auguſtin dus „Mit demſelben Feuer Ird
gepeinigt der Auserwählte und gepeinigt der Verdammte.“ Die zweite An
ich Zzweiter Brief G etont mehr die tebe der Aarmen Seelen

Ott und dte Aus dem Bewußtſein der Sündhaftigkeit entſpringenden
Qualen, ſowie das lück der Sicherheit des Heiles und die Wonne
des Herzens wegen des Gnadenſtandes, I dem ſich die leidenden Seelen
befinden. Der dritte Brief verhreitet ſich un Zuſammen⸗
ſtellung der beiden Anſichten üher dte Größe der eiden, thre Dauer, die
Hilfloſigkeit und Dankharkeit der Seelen, über den ODrt des Fegfeuers, die
Qh der Seelen, welche aſe eiden, das Verlangen Jeſu nach ihrer
Befreiung. Der vierte te 8— 7 gibt eine Geſchichte der Andacht
3 den Seelen und der fünfte Brief eine Darlegung
des Geiſtes der liturgiſchen Gebete, ſowie der Vortheile dieſer Andacht für
das geiſtige eben Der ſechſte Brief —131) »klärt die verſchiedenen
Arten, wie wir dieſe Andacht üben können.

Das 9  01 Werkchen iſt ſehr geeignet, unſere Bereitwilligkeit den
Armen Seelen Hilfe kommen, anzufachen. Beſonders verdient Aner—
kennung die reichliche Verwerthung der Ausſprüche von Heiligen und heilig⸗
mäßigen Dienern Gottes. Wir hätten aber hier eine ſchärfere Sichtung
der langen Citate gewünſcht und vor allem, daß deſſen die großen
Theologen Thomas, Bonaventura, Bellarmin, Suarez, mehr Orte
gekommen wären Dadurch 0 die weitſchweifige Vergleichung der beiden
„Anſichten“ viel Einfachheit und Klarheit nnen, abgeſehen davon,
daß die Excluſivität derſelben den Heiligen ſowie den Theologen rem iſt
Auch können wir uns nich mit allen Beiſpielen, beſonders auf


